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Standort /Geologie

Naturraum

Moorwald am Grauen Büchensee bei Below Theerofen

See-Verlandungsmoor, Sander

Neustrelitzer Kleinseenland
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Erlen-Birken-Moorwald mit Kiefer, Torfmoos-Schilf-Erlen-Birken-Moorwald mit Kiefer, Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald,
Himbeer-Pfeifengras-Birken-Kiefernwald, Rasenschmielen-Pfeifengras-Faulbaum-Birkenbruchwald mit Kiefer

MH DHabitate + Strukturen EH D ZH S MH Z SH M AH T JH A AH A

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

GY W

Gefährdung

Empfehlung

SZ M

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

18289

X

saures Verlandungsmoor mit Moor- und Bruchwald am Südwestufer des Grauen Büchensees; im südlichen Bereich direkt am Ufer junger 
Torfmoos-Erlen-Birken-Moorwald mit Kiefer, mit viel Moosbeere; im mittleren Bereich, am Westufer des Sees, junger bis mittelalter 
Torfmoos-Schilf-Erlen-Birken-Moorwald mit Kiefer; diese Moorwälder auf nassem bis sehr feuchtem, mesotrophem Torfstandort; an die 
jüngeren Moorwaldbereiche schließen sich nach Westen und Süden alter Pfeifengras-Birken-Kiefern-Moorwald auf feuchtem, mesotrophem 
Torfstandort und daran alter Himbeer-Pfeifengras-Birken-Kiefernwald auf stark entwässertem, wechselfeuchtem, mesotrophem Torfstandort 
an; im Norden alter Rasenschmielen-Pfeifengras-Faulbaum-Birkenbruchwald mit Kiefer auf feuchtem, meso-bis eutrophem Torfstandort; 
fließender Übergang zwischen Moorwald und Bruchwald; insgesamt Standortdegradierung infolge großräumiger Entwässerung feststellbar; 
im Süden schließt an das Biotop stark degradierter und deshalb nicht mehr geschützter Birken-Kiefernwald auf stark entwässerten 
ehemaligen Zwischenmoorstandorten an, der aus einem Moorwald hervorgegangen ist
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Betula pubescens Phragmites australis Pinus sylvestris

Alnus glutinosa Deschampsia cespitosa Frangula alnus Molinia caerulea
Rubus idaeus Sphagnum spec. Thelypteris palustris

Brachypodium sylvaticum Carex rostrata Eriophorum vaginatum Eupatorium cannabinum
Oxycoccus palustris Peucedanum palustre


